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Der Dienstag nahm für Alexander Zverev doch noch ein 
gutes Ende. Mit einem Lächeln vernahm der 14-Jährige die 
Auslosung des Hauptfelds bei den NRW Junior Open. Er 
trifft als Lucky Loser ausgerechnet auf den Italiener Filippo 
Baldi, mit dem er nach seiner Niederlage im Qualifikations-
Finale noch trainiert hatte. 
 

 
 
So kann das Talent des Uhlenhorster HC weiter Erfahrungen bei 
seinem zweiten ITF-Turnier sammeln. Jüngst in Moldawien 
erreichte Zverev die zweite Hauptrunde. Diese peilt er nun na-
türlich auch am Bunten Garten an. „Bei solchen Turnieren ist 
die Qualifikation manchmal schwieriger als die Hauptrunde“, 
sagt Zverev, der aus einer großen Tennis-Familie kommt. 
Sowohl seine Großmutter als auch seine Eltern spielten ebenso 
Tennis wie sein fast zehn Jahre älterer Bruder Mischa, der in 
der Herren-Bundesliga für den Rochusclub Düsseldorf aktiv 
und aktuell die Nummer 104 der ATP-Weltrangliste ist. „Es 
wird nicht leicht, ihm nachzueifern. Alleine in Deutschland ist 
das Level schon sehr hoch. Aber ich werde mein Bestes versu-
chen“, sagt Alexander Zverev. Bei den NRW Junior Open 
kämpfte er sich durch die Qualifikation, wo er in der Finalrunde 
an Ruben Greiner aus Wiesbaden scheiterte. Doch dann wurde 
Zverev ein Lucky Loser. Und konnte wieder lächeln. 
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Schlechte Prognose 
Die ersten Regentropfen fielen 
bereits gestern, ohne dass je-
doch deswegen die Spiele hät-
ten unterbrochen werden müs-
sen. Für heute ist allerdings 
noch schlechteres Wetter ange-
sagt, so dass eine Premiere bei 
den NRW Junior Open droht: 
der Wechsel in die Tennishalle 
Viersen. 
 
Das Team hinter der Leitung 
Ein reibungsloser Ablauf der 
NRW Junior Open wäre ohne 
ein gut funktionierendes Team 
im Turnierbüro nicht möglich. 
Acht Damen um die Turnierdi-
rektorin Janka Piliar kümmern 
sich den ganzen Tag um die 
Fragen und Wünsche der Teil-
nehmer. Sie informieren über 
die Zeitpläne, organisieren Ho-
telzimmer oder verteilen Trai-
ningsplätze. Auch beim Sign-In 
für das Hauptfeld gestern 
Nachmittag war das Team der 
Turnierleitung eine große Hilfe.  
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Start Hauptfeld:  9 Uhr 
Start Doppel: nicht vor 13.30  

13.7.2011 
Day 3/ No.5 


